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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 
2673/J betreffend die allfällige Planung einer autobahnmäßigen 

Ostverbindung im südlichen Burgenland, welche die Abgeordneten 
Mag. Schweitzer und Probst am 17. März 1992 an mich richteten, 
stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Steht die Durchführung der genallm:ten Bauvorhaben im Zusammenhang 
mit der (langfristig) geplanten Errichtung einer autobahnmäßigen 

West-Ost Verbindung in dieser Region? 

Antwort: 

Nein. Aus dem Ergebnis der in Übereinstimmung mit den angrenzen­

den Nachbarländern und den Bundesländern Steiermark und Burgen­
land erstellten Verkehrsuntersuchung, geht als gemeinsame Ziel­

vorstellung hervor, daß einer hochrangigen internationalen Ver­

kehrsverbindung durch das Lafnitztal und über Fürstenfeld keine 
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Priorität eingeräumt wird. Deshalb ist ein derartiges Bauvorhaben 
auch nicht in den entsprechenden Ausbauvorstellungen der Bundes­

straßenverwaltung enthalten. 

Punkt 2 der Anfrage: 

Ist seitens Ihres Ressorts geplant 6 eine nach Ungarn verlaufende 

Hauptverkehrsader (Autobahn oder Schnellstraße) in Verbindung mit 

der bestehenden Südautobahn (A2) zu errichten? 

Antwort: 

Eine derartige Verbindung ist im Bundesstraßengesetz nicht ent­
halten und es wird daher in diesem Bereich weder die Errichtung 
einer Autobahn noch einer Schnellstraße geplant. 
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